
Kunstkonnnission will 
«Fixer» -Sku1ptur$iht 

Skulpt1«Fixerd'ii.i, 
erm Lilian Hasler nicht D 
stadtratlichen Antwort au 
von . GP-Gerneinderätin} 
licz-Huber.herIor--Djé,Ki 
die MnriñoioIãtjkEn'd 

musste sie Mitte Januar aufuffórd 
rung der Staat wieder entfernen1 

Auch bei 
mit politischen Problemen  
gehe es - allein schon aus f,oçnn 
Gründen -'nicht eigenñächtigunhn 
Einverständnis det Behörden`denöffeiit-
licheq Raum in Anspruchü1n&j; 
schreibt der Stadtrat. Die Kühstlerin 
hatte der Stadt das Werk nnchträ!idf0 
30 000 Franken 'zum Kauf anebdtexje 
für Kunstkäufe zustähdigé Koin1ssiorf 
habe mittlerweile «einstimmig einie 
gativenEntscheid gefällt», scFri&i:dr 
Stadtrat. 	 - 

; DielStadt 
vi11 keine «Fixer«-Skulptur 

(sda) Die Stadtzürcher Kunstankaufskommis-
siGn will die Skulptur «Fixer» der Zürcher i3ild-
hauerin Lilian Hasler nicht, wie der Antwort auf 
die Anfrage einer OP-Gemeinderätin zu entneh-
men ist. Die Künstlerin hatte die Marmorplastik 
Ende-Oktober :ohne,  entsprechende Bewilligung 
als Mahnmal beith Platzspitz-Eingang 'aufgestellt 
und musste sie Mitte Januar auf Aufforderung der 
Stadt wièder:entfernen. Auch Plastiken,'die-"sich' 
zeitkritisch mit politischen Probleme.n, befssen,. 
könn'ten nicht einfach eigenmächtig tind ohne 
Einversttthdnis der Behörden auf öffentlichem 
Raum aufgepf14nztwerden. Die Künstlerin hatte 
das Werknachträgljch der Stadt für 30 000 Fran-' 
ken zum Kauf angeboten Die fur iKunstkäufe zu 
ständige Kommission habe mittlerweile'«ems_tim 
mig einen negatiPen Entscheid gerallt» schreibt 
der Stadtrat 

Die De S.i;rur,  niixer wird nicht gauf. (Bild k-y) 	'I 
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